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Eine zeitgestäße Wann-V 

Washington 17. Juli. Der Um- 
ßantn daß hier in den Ber. Staaten 

hiteiche draftlianische Dis-namen- Iergwerks - Unternehmunqu gegrün- 
det werden, welche zum Theil völlig 
schwindelhafter Natur sind, während 
endete se weni foliden Hintergrund 
III-en. daß d elben ebenfalls in die 
nämliche Kategorie zu rechnen sind, 
hat den amerikanische-i Konsul in 
Mo de Janeiro veranla t, dein han- 
deksdepartetneni einen richt über 
hasilianisge Diamant-Bergwerk zu 
Idemätielm in welchem die Thatsas 
eben un eschtninkt dargelegt sind. 
hiernach snd nicht« alle derartige Un- 
ternehmunpen in Brafilien Schwindel, 
sitt tot biindeti Kapitalanlagen in 
silcheet Unternehmungen müsse abge- 
rathen Derden 

Die Bet. Staaten und Stoßt-rinn- 
nient speziell die Städte New York, 
chteago und London, bieten das 
Dauptoperatidniseld für »Bei-ma- 
teri«, welche niemals selbst ein Verg- 
toerk gesehen haben, und diese ver- 
suchten die Iktien von sogenannten 
DiamantengrubensGesells iten und 
niederen sergtverte - Unternehmun- 

iit Publikum unterzubringen, ob- 

Fn Inan in den Buteaus dieser se- 
elischan selbst, in den meisten Fäl- 

len, kaum Auskunft darüber geben 
Minde, m die betreffenden Gruben 
eigentliq belegen seien. 

»Die Berichte von Bergwertsist 
set-teuren besagen«, berichtet der Kon- 
fnl, »daß in gewissen Gegenden Bra- 
filieets Gold und Diamanien sich vor- 

finden. Aber die Schwierigkeiten der 
Ausbeutun sind enorm. Die betref- 
fenden Di tite sind von der Eisen- 
bahn abgelegen, die Entfernungen de- 
iragen siinf bis fünfzig Tagereisen 
per MauleseL Die Diamanten wer- 
den indeß nicht« wie in Süd-Afrika. 
in großen »Poekets« gefunden, sondern 
in kleinen Quantitäten, die über ein 
Ureal von vielleicht Tausenden von 
Quadrattneilen derstreut sind. Mo- 
derne Maschinerie wird nur ganz ver- 

einzelt beut-It. 
«Der Wert einer Diamantengrube 

kann durch prasiminäre Vermessungen 
oder die Muthmaßungen den Jngr- 
nieuren nicht adgeschatzt werden. Es 
muß mit Maschinerie gearbeitet wer- 

den« um festzustellen, ob ein solches 
Areal wirklich Werth hat« oder nicht« 
Die Maschinerie muß aus Maulthw 
ren transportirt werden« was schon 
an und fiir sich des bergischen Ter- 
rains halber schwierig ist. Dazu 
kommt noch, daß in der Regenzeit 
dieser Transport fast unmöglich 
wird, da es teine Brücken giebt, mit 
deren Hülfe die geschwollenen Ströme 
pasiirt werden könnten. Und die 
Maschinerie muß häufig von einem 
Orte nach einein anderen transportirt 
werden, wenn eine der kleinen »Po- 
cket3« ausgebeutet ist, und bei einer 
anderen Versuche gemacht werden sol- 
len. Dies verursacht bedeutende Aus- 
lagen, und großes Kapital ist erfor- 
derlich, um diese Gruben auszudeuten 
Bill man annehmen, daß eine Korn- 
pagnie dann fide gegründet ist, daß 
sie wirklich das Areal eignet, daß sie 
von ehrlichen Männern, die ihren Be- 
rus verstehen, geleitet wird, so ist ej 
doch klar, daß viele Tausende oon 
Dollarå erst einmal derauzgadt wer- 
den müssen, ehe man überhaupt weiß, 
ob das Eigenthum etwas werth ist. 

»Ein- andere Schwierigteit bietet 
der Umstand, daß in Brafilien fort- 
währende gerichtliche Streitigkeiten 
über die Besihtitel im Gange sind. 
Die brasilianischen Bergwerls - Ge- 
sege sind sehr unvollständig und unsz 
zureichend Ungeheure Areale können- 
in den Bergwertsdistritten sür sehr 
wenig Geld erworben werden« aber 
gewöhnlich geht es so, daß, sobald er- 
was Werthvolles in einem Distrilt 
entdeckt worden ist, Jemand andere 
bereits einen früheren Anspruch dar- 
aus hat, oder zu haben oorgiebt, und 
das Individuum, oder die Gesell- 
schaft, die ihr Geld und ihre Energie 
aufgewendet haben, unr den werth- 
vollen Fund zu machen, werden der 
Früchte ihrer Bemühungen beraubt 
oder müssen doch wieder bedeutende 
Beträge auswenden, um die Ungrisse 
aus ihre Besihtitel zurückzuwetsen 

«Deshald«, so ritth Konsul Ander- 
son, «sol1ten reine Kapitalanlagen in 
sraslien gemacht werden, welche nicht 
versehen, daß 1) eine bedeutende 
sausen-nie vo ehen ist, unt Expe- 
rinrente in nr n. Mit geringem 
L l sann ti erreicht werden. 
Z. MMVWIZOL h wel- 
asiss 

Weiter gematdet 
Wird it des heiligen Nuß- 

lauW Hauptstadt 
General Kszlsss m Opfer-. 

Der Mörder verwechselte ihn mit 
General Trepøss, den er treffen 
wollte. — Ward ergriffen, ist 
aber doch noch nicht identifizirt.-- 
Arbeiter-neithe- bleiben an der 
Tagesordnung. —- Die Dnma 
theilt sich in nationnle Gruppen 
nnd Gröppchcn. —- Zar über die 
Nenbildnng des Ladinets noch 
nicht irn Reinen. —- Bewilligung 
für die notlsleidenden Tistriktr. 

St. Petersburg, 16. Juli. Jm 
Pakt von Peterbos wurde am Sams- 
tag der General L. Koslois erschossen. 
Der Mörder war ein gutgekleideter 
Mann, der ver-haftet. aber bis jetzt 
nicht identificert wurde. Bei ihm 
wurde eine Photographie des Generals 
Treposs gesunden, aus die er noch einen 
Blick wars, ehe er schoß. Man math- 

"rnaßt, daß er Koslofs wahrscheinlich 
stlr Treposs nahm. 

; Weitere Einzelheiten über die Er- 
Irnordung des Generals Kozloss vom 
Stabe des Hauptquartiers lassen es 
als Unzweiseldast erscheinen, daß der 
Mörder einen Anschlag aus das Leben 
des Generalz Trepvss plante. Der 
Mord wurde um 9 Uhr 20 Minuten 
Wbendz in der Gegenwart oon mehre- 
ren Tausend Personen verübt, die der 
Musik irn Englischen Pakt lauschten. 
Dieser liegt in der Nachbarschaft des 
Paris um den Alexander - Palast, wo 
die kaiserliche Familie nnd General 
Treposs wohnen. Ein ’unger Mann, 
als Arbeiter gekleidet, n rte sich dein 
General Kozloss, der Treposs etwas 
ähnlich sieht, starrte ihn lange an und 
zog eine Photographie ans der Tasche, 
die er rni tdem General verglich, gleich- 
sam usrn sich zu vergewissern, daß er 
die rechte Person vor sich dabe. Dann 
zog er einen Revolver und seuerte vier 
Schüsse aus Kozloss ab, der todt zu- 
sammen-brach Der Mörder versuchte 
zu fliehen, aber Prinz Andrornirofs 
ergriff ihn und iiberaab ihn der Poli- 
zei. Die Menge rief »Lyncht ihn«, 
aber der Gesanaene wurde schnell in’s 
Polizeihauptquartier gebracht. Der 
Mörder weigerte sich, seinen Namen 
anzugeben, gab aber zu, daß er der 

sozial - revolutionären Partei ansa- dörr. General Kozloss stand der - 

litit ganz fern. Er war mit einer 
Enkelin des berühmten Feldrnarschall·s 
Grasen Alexander Suwaross verhei- 
ratdet 

Der gestrige Sonntag war wieder 
einmal Zeuge orn Zufarnmenitößksl 
zwischen Polizei und Arbeitern in den 

Jnduitrieauartieren· Ter ernsthaf- 
teite paifirte auf rer Schlüsselburger 
Landstraße wo eine Menge von 3000 
Personen einen Straßenbahnmagen 
attaairte, von dein ein rrunlener Sol- 
dat überfahren worden« war. Die 
Leute legten Hinternisse in den Weg, 
hielten die Car an und wollten den 

Jngenieur und den Schafiner lynchen, 
ließen aber schließlich auf Zureden 
einiger Berniinftiger davon ab. Tie 
Eigenthümer großer Güter haben un- 

ter der Führung des Grafen Jana- 
tiess, des Fürsten Postovskn und des 
Präsidenten des Moskauer Zernstvo 
eine Organisation zum gegenseitigen 
Schutze ihres Eigenthums, sowohl ge- 

» 

gen die Expropriation auf gesetzlichem 
Wege als gegen die Beraubung durch 
die Bauern gegründet- 

Jm Parlament macht sich die gleich 
voraus gesagte Scheidung in lleinere 
Gruppen nach lolalen Interessen be- 
merkbar. Die Armenier, Tartaren, 
Geor ier, Kosaken des Kaukasus ha- 
ben separate Gruppen gebildet und 
auch die Kleinrussen haben sich verei- 
nigt. Die Polen und Balten haben 
ei schon früher ethan. Eine allge- 
meine Deæntralifation macht sich be- 
merkbar. 

St. Petersburg 16. Juli. Der 
Reichsrath hat am Samstag ohne 
Amendement die Gefeyetvorlage deZ 
Unterhauses, die N,500,000 hilfs- 
gelder für die von hungersnoth be- 
troffenen Distrikie bewilligt, ange- 
nommen. Born Unterhause wurde 
diese Nachricht rnit großem Jubel 
aufgenommm, da ei in der Annahme 
ein Mißtrauensvoturn gegen das Mi- 
nisterium Gorernykin sieht. Nach den 
letzten Berichten sind alle prinzipiellen 
Fragen bezüglich der Reubildung 
eines Ministeriums erledigt. Doch op- 
ponirt der Zur noch immer einigen der 
von den lonstitutionellen Demokraten 
vorgeschlagenen Namen. 

Admiral Slrydlpss wird wahr- 
scheinlich der Nachfolger des ermor- 
deten- Uieeadmirali Edoulairy del 
Komme-nder der Schwarzen Meers 
spm Meist s- pe W « s( » r» » s 
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Ausdehnung M 
INCLUDI- W die weisen For- 
derke der Arbeiter a hnt Der 
M leitet-der Wert-. sit-Ubert 
wed- M 

I music-ichs wohmquu 
wes-M uns des-alsda- set-dies 

Mist-e see-OW. 
Ueber den Wohlstand des modernen 

Frankreichs und seine Vertheilung auf 
idie einzelnen Bevölkerungsschicht-n 

hat der sranzöstsche Sozialpolitiker 
Vicomte d’Avenel eine lehrreiche Ab- 
handlung veröffentlicht. 

Es berechnet d’Avenel den Gesammt- 
werth des französischen Besiges auf 
etwa 285,000,000,000 Franks (1 
Franc gleich 19.8 Cents). Hiervon 
entfallen auf den ländlichen Grund- 
besitz 70,000,000,000 Franks, aus den 
ftiidtischen 55,,,000000000 Franks 
und auf das bewegliche Vermögen etwa 
109,000,000,000 Franks. Aus Ver- 
gleichen, die bis zum Jahre 1850 zu- 
rückreichen, hat sich der Nachweis süh- 
ren lassen, daß das gegenwärtige fran- 
zösische Vermögen neuesten Ursprunges 
sein muß, denn 1850 betrug laut den 
Nachlaßerklärungen das mobile Ver- 
mögen nur 21,,,200000000 Franc-T 
vermehrte sich in den darauf folgenden 
80 Jahren verhältnißmäßig wenig, 
denn die Erklärungen vom ahre 1880 
beliesen sich auf Zö, ,000,000 
Franks und schnellten in den nächsten 
20 Jahren aus 73,500,000,000 Franks 
empor. Thatsächlich zeigte aber das 
Jahr 1900 einen Schätzungswerth an 

mobilem Vermögen von 109,000,000,- 
000 Franks. 

Diese Wohlstandszunahme ist nach 
der Ansicht d’Avenels im wesentlichen 
den Fortschritten der modernen tech- 
nischen Wissenschaften und dem durch 
sie hervorgelockten Unternehmungs- 
geiste vieler thatenlustiger Persönlich- 
keiten zu verdanken. Aber im Gegen- 

Mte zur Vergangenheit zeigt der mo- 
e Reichthum einen mebr sozialen 

Fortschritt. An dem modernen Reich- 
thum nimmt das Volk ungleich mebr 
Antheil als früher, und zwar in den 

ormen der stärker angestiegenen 
Ihne. Gehälter, Honorarr. Durch die 

industrielle Entwickelung im 19.Jahr- 
hundert hat sich das Geld viel stärker 
und rascher angesammelt als in den 

ten der Naturalwirthschaft und der 
eibeigenschafL 
Wie vertheilt sich nun die franzö- 

sische Gesammthabe auf die einzelnen 
Volksgruppeni Ungefähr ein Drittel 
der Erwachsenen kommt bei demhini 
terlassenschaftserkliirungen überhaupt 

Iuicht in Betracht, weit nichts vorhan- 
z den ist. Bei den übrigen zwei Dritteln 
vzeigen 4,s«p,000 Bürger einen Ge- 

sammtbesitz von 1,l-Old,s11»0,«s O Franks 
oder 250 Franks auf den Fispr die 
nächfthöhere Schicht von etwa 8,500,- 
000 Franzosen mit einem Gesammt- 
verrniigen von etwa 4,5()0,000,000 
Franks weist 1260 Franks auf den 
Kovfx aus der dritten Stufe erscheinen 
wiederum etwa 8,500,000 mit einem 
Gesammtvermögen von 17,,.000000· 
000 Franks, also mit 4850 Franks 
auf den Kopf. Die 1473,000 Indi- 
viduen der vierten Stufe besitzen schon 
insgesammt 31,000,000,000 Franks. 
Auf der fünften Stufe erscheinen 42,- 

«000 Familien mit zusammen 17.000,- 
000.000 Franks Vermögen. Weitere 
155,700 Familien mit 24,500,000,000 

rancs gehören schon zu den Wohl- 
benden, denn sie verfügen über eine 

jährliche Durchschnittsrente von 6240 
ranrs. Diese lehtgenannten drei 
ruppen rnit 1,869,000 haushaltuni 

gen verfügen, obgleich sie nur 14 Pro- 
zent der kapitalbesitzenden Bevölkerung 
ausmachen, über ganze 42 Prozent des 
Nationalvermögens Alle sechs bisher 
genannten Vevölkerungsgruppen ma- 

chen 999 Prozent aller besigenden 
Franzosen aus; allein nur 55 Pro- 
zent des Nationalvermögens entfällt 
auf sie. Den Rest desselben besiten 
96,000 Familien, also kaum 1 Prozent- 
der Bevölkerung Dieser Bruchtheil 
besigt 78,500,000,000 Franks und gest 
rade hier ist die Vertheilung noch un-» 

leich genug suf 54,000 unter die- fen Familien kommen z. V. in - 

sammt 19,500,000,000 Franks, h- 
rend 1045 milien allein schon liber 
14,000,000, Franks verfiigen. 

f Versucåiinistellnnd ! 
- Jn London fand kürzlich eine Ber - 

Ewerssausstellung statt, deren interes- 
santesten Theil die auggestelllen Ret- 
tungsapparate bildeten. Unter ihnen 
waren besonders bemerkenswert-, die 
Apparate, die von den wesifälifchen 
Bergleuten so erfolgreich in Courrieresj 
verwandt wurden. Der Rettun z- 
apparat fzst dadurch auf, daß er rn» 
Ge ensatz zu allen andern keinen helms 
beißt. Die Hauptthötigkeit des Ap- 

äarates besteht darin, daß er die um; 
thmen bestimmte Luft mit Sauer off: 

versieht und dieFeuchtigeeit de- Mem-! 
abfuhren Ein iger gibt an, wenns es nothwendig wed, die Chemttaliew 
u ergänzen. Ein anderer der ewige-H ten Athernapdarate war der Appa-! 

rat Muth-Danks der dem Träger gesj statietx in der verdordensien Luft zu; 
arbeiten. Ferner waren auf der Aus-! 
Esaus handamdnlansen, zusammen-» 

ost- Jismcmu usw Rettung-fand oder Zacken sum denn-tragen vom 
legten ans den W in großer 

Mc versehn 
Seemöven iüngstin 

Ranken-n Hex-» end der Abwe- 
senheit der Z P der eine spot- 

We All die sche- 
ten,dattensichdies lfo 

toll essen, daß sitee nicht-date k; Wie ver-noch n. 

hoben seyt Oasen worauf die s- 
ven are-s Land Waren m sie sich 
is sm- MMJ W 
SUCH 
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Eine ganze volle Woche, beginnend Montag den l c. I. Pakt-or Amusemeut co. Attkactjons zo. Ja . 
FiiiEIEii s sTIiiET Hm ällii cäkllifäi Grund Island, Nebraska 

250 Menschen Wcikrcllzxrkxgpeämüsircn und 250 
18 doppeltlange Cars 1» große bezahlte Schanstellnngen Z Musik Rade-Am freie Attrak 
tionen täglich Tres ssirtewilde Thiere Parket S Beantisithreation. Ta: Katzenjammers chlosj 

l.a Petite Faustina Looping ZIF FEE Loop 
TM schöne Miitllie Die schönen anoler 01 den Tast- glticttiche Land. 

810.000 Parkcrs prachtvolles Witwe-Pferd-Karousel—ss-—5I510,000 
(5«rcnrsiims:sraten anf allen in die Stadt eimnündenden (5-iienl)al)nen. 

Vergeßt nicht, die Feier 300Juli beginnt am Montag den 
J 

Iethutdutegeu der Sude-vi- 
toter-. 

i 

Grand Island, Nebr. Io. Juli «06. 
Behörde versammelte sich gemäß Ber- 

tagung; alle Mitglieder außer dem Vor- 
sitzer Moneries anwesend und wurde an 

dessen Stelle Röser als temporärer Vor- 
siper erwählt. 

Protokoll der lehten Versammlung 
oerlesen und aus Antrag non senton ge- 
nedmigt. 

Aus Antrag ncn Phillips machte man 

Pause dis 1:30 Nachm» um welche Zeit 
die Behörde sich wieder versammelte und 
waren diesmal alle Mitglieder anwesend 
und Borsiher Moneries im Präsidiuuh 

Dr. J. N. Stett erschien vor der Be- 
hörde und ersuchte dieselbe sür zwei von 

ihren Eltern oerlassene Kinder, toelche 
sich in seinem hause desinden, ein passen- 
des Heim zu finden. Wurde aus In- 
trag von Weldon dem Armenausschuß 
mit der Weisung überwiesen, zu versu- 
chen, ein solches heim ausfindig zu ma- 

chen. 
Folgende Petitinn der Tosndehörde 

von Lake wurde oerlesen und aus Rösers 
sslntrag dem Weges und Brückenausi 
ischuß dehuss näherer Untersuchung über- 
Diesen: 

An die Countydedörde der Supervisoren 
von Halt Countn, Fiel-rasten Wende Her- 
ren! Die unterzeichnete Toronbebörde von 
Tale Irr-, Hall Cpunty, ersucht hiermit erge- 
denst um eine Annropriation tu Gunsten e- 
nannenten Townsdips im Betrage oan »so 

Izurn Zwecke det Aufbesserung des als .S:. 
Paul Noad· bekannten Weges. Unier 
Totvnslzto hat die vollen sieben Mills für 
1906 ausgelegt, bat sich einen Il,050(00 to- 
stenden ,Itlepated Nond Grade-r- angeschafft 
und unsere Fonds sind durch die vielen mäh- 

» rend den leyten Jahren durch Untertpaschun- 
H ennöthi gewordenen Wegeausbesserungen sponne durs) us Plaztren oan Idzugsrohren 
swo sie unbedingt nothtg waren, erschöpft 

swosdlenänoächttsitgånaeltl uEterdreitetMEZezhs t o Jåchapmeistetz F. F. öüdlsem Bett s 

Zuschrist oon Thos. si. kimdall in 
jsezug aus die Uudichtheit des Eourts 
shausdaches sowie wegen Indriugung 
seiner Zlaggenstange aus dem Thurm 
zdesselden wurde net-lesen. 
J Superoisar Weldon brachte salgende 
Resolution ein: 

LMIUI FIIIUQ Mist 10. Qllsy IM« 
An den Bärin Voksi et und m Behörde 

der Superoisokem ertbe Mem-Wo- 
nach es erwiesen ist, daß das ach auf dem 
neuen Coukthaus nicht usiiedensiellend und 

Feder Umb- noch »Hier-dicht ist, deshalb 
el et 

Beicht-Mem baß der Conntyclerk angewie- 
sen Inde, die Kommst-treu Fallson G 
kikjchke sowie deren sürgen zu ben- achtf- 
gen, daß es sei denn gen-ums Du with 
sauerle zwanzig Tagen nach i m mach- 
tichtigun Iin un vassexvi t gemacht, 
tm Behö e solches ander-eisig, gemäß dem 
Kentucky besorgen lassen wi und war zu 
Kosten sent-unter Kontkcktotm und deren 
Bütgen. J. M. Welten- 

mssu s- —- 

Mcsccllllcll Dllccc Illf Orkan-III III 

trag sngenotnmen. 
Phiüips beantragte, baß im Falle bei 

Wahnsinns non Henry h. Vndfom wo- 

für die Rechnung dem Countyanwnlt 
überwiefen soeben wor, biefe aus beffen 

ünbe zurückgenommen werbe, bn bei 
logestellet außer ftnnbe ist, zu bezah- 

len. Antrag angenommen. 
Zufchkift von M. J. Vollend, coun- 

tyelerk von Bettler County wurde verle- 
fen und auf Antrag von Welt-on entge- 
gengenonnnen und einst-reiben beokdekt. 

Quittnng oon Wen Keufchec für 
sitt-Z für snf bek Innenfsem gezogenes 
Oetteibe wurde entgegengenonunen nnd 
been Protokoll einverleibt- 

Sup. Pbillips, welchem bie Forde- 
rung non Jofepb Lille-; überwiefen, be- 
eitbtete über blefelbe als elne etechte 
nnb beantragte beten Betst ignng. 
Ettstitnmts genehmigt 

» Ipplikotlss ein May D. Rossen 
füs qunabnte in bot Soldatenher 
Ins-be been snfläsblsen Ton-Ue über-fe- 
fenjs blefes berichten ble Aufnahme-tun 
pfeblenb. 

solsenbe Quartoliberichte ber per- 

fchlebenen conntybenmten tot-eben verlei 
fen nnd nnf satte-g non Pbiülpi ent- 
sesensenominen und betn Protokoll ein- 
set-leist- 
I Somit clebtet Plusia —Erbclten nn Oe- 
bübren hell 0102.bd, tm Ren 117.lb, 
im Juni säbbz Summa UUML bü Oe h- 

W l, sie sue-ty- .Ib.m0efmt.nwmämer 

rend der ersten Hälfte des Jahres ISA bö. 
Einlaffirt während bern letzten Viertel. ver- 
dient aber in früheren Qahren U6.90. Straf- 
gelber ve einnabrnt nnd an ben (Fountyfchatz- 
tät-Ists ausbezahlt während betn Quartal 

Dist· Gertazatsclerl Allan:-—Crhalten an 
Gebühren im veil RAE-T im Mai 94.88, 
tm Juni 104.15; Summa GAUÆ ausge- 
geben für Alsifienten in bsefer Tit M; ver- 

lerbt tn meinen Händen tim. Er alten 
im März, rvie früher berichtet, 0183 ,im 
Februar 89.73, im Januar 97.90; Summa 
M0.98; ausgegeben für Ifftsienten M: 
verblieb in meinen Dauben OTTO-Js- Ge- 
farnthettobetrag von mir während der er- 

sten Hälfte des Jahres erhalten I77l.34. 
Sheriff Dunkel :—(Refammtgebühren von 

mir erhalten während dem ersten Viertel 
soll-UT im zweiten Viertel M6.75. Dial- 
gebühren während der ersten Hälfte von 
IM, MAX 

Countyrlerl Pöll :-—Gefamrntgebühren er: 
alten für Recorbing irn 2ten Quartal Ist-Li- 

; 2tei Quartalsfalar als Clerl der Conn- 
tybehörde Um, Vorbereitung der Steuerlifte 
Uti, albjöhrliche Vergünsit ung, C en an 
ben apmeifter Nä; Ge ammtge übren 
erhalten irn Aen Quartal M.25. Gebülp 
ren kolleltrrt für Necording im lsten L.nartal 
M.26. Salår als Clerl der Behörde im er- 

sten Quartal 100.00. Gefammt ebübren 
erhalten im lsten Ouartal 01040. Ge- 

fammteinnagäen während der ersten Hälfte 
von 1906 sl .50. 

Die Monats- foroie Quartalsberichte 
der County iDepositarbanlen wurden 
oerlefen; dieselben zeigen bie folgenden 
Zinsbetrage auf: Grund Island Bank-- 
ing Co. 055.43, Commercial State! 
Bank 826.77, Firft Natt- Banl G. J. 
I63.25, Caira Statt Bank 821.2:-, 
Inst Nati. Bank Wood Niver 023.05. 
Die Berichte wurden auf Antrag von 

Denman entgegengenommen, eingereiht 
und den« Protokoll beigefügt. 

Auf Antrag von Welbon erfolgte hiers 
auf Berti-gnug bis morgen Vormittag 
um 9 Uhr. 

G »O Poll, Countyelerk. 

Grand Island, Neb., Il. Juli ’06. 

Behörde versammelte sieh um s Uhr, 
alle Mitglieder anwesend, Vorsiper 
Moncrief präsidirend. Protokoll der 
gestrigen Versammlung wurde verlesen 
und genehmigt. 

Hin und Frau Johnson Totten er- 

frhrenen vor der Behörde in Bezug auf 
Verpflegung ihrer kränklichen Kinder. 
Der Vorflher des srmenausschuffes be- 
richten, ihretwegen an den Kommissär 
für öffentliche Gebäude und Löndereien 
geschrieben zu haben, war aber noch so- 
mit außer stande ein Unterkommen für 
sie zu finden. Or. Totten verpflichten 
sich is pro Monat aus feiner Pension 
filr den Unterhalt der Kinder beizu- 
steuern und die Behörde oerfprarh ihnen 
Hülfe zu jeder Zeit wo folehe vonnöthen. 

Quartalsberiehte der Wegesufseher 
von Dist. No. 22—20—11—10—1—3—21— 
5—23-16 wurden oerlesen und auf An- 
trag von Schmidt den Supervisoren der 
betreffenden Distrikte behufs Prüfung 
überwiesen. L 

qu Antrag von Benton wurden Ven. 
Geoege Müller noch weitere 10 Tage 
gegeben, um den alten Couethausplah 
zu räumen und der Cletk angewiesen, 
Hen. Millee von dieser Zeitveelängetung 
zu benncheichtigem 

Ins Antrag von Schmidt wurden die 
Quartnlsbetichte der diversen Wesens-is 
jeher entgegengenommen und eingereiht 

Eine von Freemanole, J. Sheehan, 
C. J. Donner nnd anderen Sassen oou 

Dvnsphon Townfhip unterichriebene Pe- 
tition, eine Zeichnung von 81020,00 in 
sich einschließend, sowie eine vndeee von 

S. R. Wachsth, Julius Peters, O. h 
levek und 144 Bewohnen von Grund 
Jst-nd und Umgebung untericheiebene 
Petition, stets lesteee eine Zeichnung 
von 01984200 umfaßt, wurden verlefem 
Dieselben taufen wie soc-L 

An den Achts. Voefihet und vie Mitglie- 
des dek- CmWe. see-the Her-tem- 

die neu Ieten Bürger von koni- P Ip. Ind. and Inn-eh Gall Eos-Imp, 
ehe-, erst-sen Idee schwere Löst-ersehnst ersehnst vie varzelleneveifen Beü en uhet 

den Platte us zmschen den Sectionen 21 
und Nin onipbon Tep» Halt Sonne zu 

invllenven und unt damit direkten In chluß 
Iwie diesen- Ihetce des Eilands nnd den ds- 
Jneit verbundenen Festlanb nötle vom 

spie-html zu ehe-. Da sit wohj wissen, 
Ist du Eva icon RUM für eme thesi- 
,eve ellel sen-uns des Plane vßes ver- 
;nu not un daß es einer gute-et Wi. IM- kseneuetiseden Wunden-er · 

Heeren Brücke Lie- m sevodnskch als ver 

—— 
t—. 

»Das (kbannel' bekannt ist, aus der Sel- 
tionslinie zwischen sekg 15 und lc in vor- 

genanntem Iownslkipdedars und rein nun die 
urde als welche d eses den Steuerzahler-n in 

anderen Theilen des Cauntyd scheinen rnag 
um ein Bedeutendes zu erleichtern und um un- 

sere Bereitwilli leit Zu zeigen, einen größeren 
Theil dieser La zu tragen, deshalb verpflich- 
teten sich die Supplitanten, als Variationen 
an das tsaunty die unseren Namen gegen- 
überstehenden Beitrii e deirusieuerw Die 
Bedingung ist« dass so ald diese Brücken aus 
den oben an egedenen Linien sit und fertig 
und von J rer achw. Körpers ait geneh- migt. die genannten Beträge an en chan- 
meisier zahlbar und dem Brückensands zu 
überweisen sind. 

Schmidt beantragte, das in der Peti- 
tion enthaltene Gesuch zu bewisigen und 
daß dementsprechend eine til-süß. Fahr- 
weg-Undertrußbrilete, gemäß den Pla- 
nen und Specisieatipnen spie sie in der 
Qssice des Cauntyclerks vorliegen, ge- 
baut werde. Antrag wurde bei solgens 
der Stimmenabgade angenommen: Ja: 
Beute-m Nöser, Schande und Borsiser 
Moncriesz Rein: Denntan, Phillipi und 
Weiden. 

Zuschrist von der Atlantic Vrick and 
Tile Ca» 821.00 per Tausend sür 4zöll. 
Adgugsziegel i. o. d. Grund Island 
verlangend, und von den Don-a Brick 
and Tile spru, cis-Co per Tausend 
sür itzle Abzugsziegel s. a. b. Dami, 
Jan-a, verlangend, wurden aerlesen. 
Benton beantragte das Angebot der Its 
lantic Brick and Tile Ca. anzunebmeu 
und den Clerl anzuweisen, eine Tarlai 
dung Ziegel zu ibrer Preisquotirung zu 
bestellen. Einsiintntig angenommen. 

Hieraus aus Antrag von Benton Mit- 
tagspause bis l:30 Nachmittags Zu 
dieser Zeit Wiederoersamnrlung; alle 
Mitglieder anwesend. 

halbjähriger Bericht oan Armensartm 
Superintendent Zeus-her wurde aerlesen 
und aus Antrag oan Schmidt dein zu- 
ständigen Ausschuß überwiesen. 

Zweiter Quartalsbericht von Schul- 
superintendent Marg. E. Brauen wurde 
oerlesen und aus Antrag von Schnildt 
entgegengenarninen und einzureihen de- 
order-L 

Weges und Brückenausschuß Lauts 
Schlatt-h J· M. Weldon und C. S- 
Bentvn berichtet, die Brücke über den 
Wvod Rtoer aus der See. Linie zo. 
Sees. 16 u. 17——10-11 besichtigt zu ha- 
ben; sindet dieselbe sür den Verkehr un- 

tauglteh und empfiehlt daß dort eine 
neue 88 Fuß lange Brücke, mit 4 Grup- 
pen Psetlern, jede Gruppe zu 4 Pletlern 
gebaut werde. Ebenso die Brücke zo. 
Sees. 10 u 15—11—11 besichtigt; lehtere 
ist zu kurz und arn Westende untern-a- 
schen; empfehlen deshalb an diesem Ende 
etne Mich Verlängerung derselben. 
Ebenfalls Brücke zw. Sees. ss-12—11 
und 31—l2—10 besichtigt, sinden dle 
Pseiler äußerst srhadhast und empsehlen, 
daß dieselbe tntt zwdls neuen 24stlß Psets 
lern versehen werde. Bertrht wurde aus 
Antrag ovn Weldvn angenommen. 

He. Vorsitser, ich beantragte, daß die 
Standaed seid e Ev. hiermit an wieien 
werde eIne Bett either den »Das hannet« 
aut der Selttoniltnie rvtsrhen den Settivnen 
16 und 10 und etne üäer den haupttanatdes 
Platteftusses südl. van Grund tpWand evi- 
schen den Settionen 21 und thHt zu au- 
en; genannte Brücken sollen Miets- »Weder-. 
trusz Spannen aben, einen Ums-. Fahr- 
we , Z—22 Etsenpteiler zu sedern Bogen, 
so mit l-16s ß. Etsdrechern und 1—14 
Etchenpterlern vertehen sein, muß vom San- 
de aus bis zum Boden der Kappe mit thlen 
und die Eistavpen rnit Ist-U eisernen Spitz- 
wlnkeln versehen sein. 

Lvuis Sehnt tdt. 
Antrag angenommen. 

zortsepnng aus Seite s. 

Speilat summ- - Tom-Ums- 
raten 

von Ehicago aus, nach Punkten in Ca- 
Isds und Nes- England, via Nicel 
Blau Read. Tickets zum Verkan vom 
s. bis 22. August, zum Dinfahktspnis 
plus citoo für die Rat-dreif- mit Bots- 
giga Gültigkeitidsuek und Mast-th- 
pteis plus c2.0() für die Nundkeiie mit 
lsjähriset Gülti Ieitsdaner. Für Re- 
ietpstion von chlafmgenkoim und 
mähen Einzelhsiteu, ihr-ist an oder 
sprecht vor sei Lohn Y. Salt-han« Ge- 
aeralasent, 107 Adams st» Ehicagm 

M 
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